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die Nacht gute Dienſte p rür der n e Schlaf bei Kindern
auch von zu vielem Erzählen Necken und Lachen her wenn dieſes
vor dem Schlafengehen geſchah und ebenfalls ſehr dauhe wirkt
Unterhalten im Bett ſchlafſtörend Sobald der Körper liegt hat

jede Unterhaltung ſogar alles Denken zu unterbleiben weil dann
im Gehirn ſehr leicht Blutüberfülle eintritt Manchmal tragen
auch zu hohe oder zu niedrige Bettkiſſen Rückenlage und ſchiefe
Lage an ſchlechtem Schlafe die Schuld Nie ſoll ſich unter dem
Halſe ein Polſter zuſammengeſchobenes oder gerolltes Bettkiſſen
befinden da dann leicht der Kopf überrücks zu liegen kommt und
die Blutzirkulation zwiſchen Rumpf und Kopf geſtört wird
Zu viele oder zu wenig Betten zu kalte oder zu warme Luft könnengleichfalls zu ſchlechter Rachtrude führen Viele ſchlechte Träume

öfteres Zuſammenzucken Fallgefühl Reden im Schlafe Auf
ſchrecken Aufſtehen im Schlafe uſw kommen bei Kindern beſon
ders bei ſolchen in den Entwicklungsjahren oft vor ſollten aber
ſtets auf die Urſache zurückgeführt werden Die Urſachen können
übrigens noch zu rege Phantaſie zu raſches Wachstum und At
mungsbeſchwerden ſein

Beachte des Kindes Talent Das Sprichwort ſagt Früh
übt ſich was ein Meiſter werden will Daher beobachte auch das
in jedem Kinde aufkeimende Talent das ſich beim Spielen beim
Wandern oder beim Erzählen kundgibt Merke auf deines Kindes
Denkvermögen und hilf es fördern Somit werden ſeine geiſtigen
Gaben geweckt und das Kind kann ſich leichter heranbilden durch die
fürſorgliche Unterſtützung ſeiner Eltern Hierdurch wird es ſich
auch von ſelbſt zeigen welche Talente in dem heranwachſenden
Kinde ſchlummern Dieſe Talente ſollten von den Eltern heran
ehildet werden wodurch eine Vorbereitung für den künftigen

Lebenslauf der Kinder gegeben wird Dann wird auch die Zukunft
des ſpäteren Jünglings ſchon in ſeinen Kinderjahren begründet
eine wichtige Bedingung für die Erwerbung einer ſicheren Exiſtenz
im ſpäteren Lebenskampfe Jn jedem Kinde ſchlummert ein Talent
Es bedarf bloß der Erweckung Dürfte es eine ſchönere Aufgabe
für die Eltern geben

Für die Hüche
Eine gute Pilzinppe ſtellt man her indem man gut gereinigte
friſche Steinpilze und Reizker womöglich auch Champignous
wiegt im Tiegel erſt ohne Fett etwas andünſtet und dann mit

Butter Peterſilie und Pfeffer verſieht Haben die Pilze eine Zeit
günſtet ſo gießt man Brühe hinzu in der man grüne Zwiebeln
Mehrrübenſtückchen etwas Sellerie u Kohlrabi gekocht hat Kommt
noch etwas Eibrenne ein Ei das man einquirlt und zuletzt dienötige geröſtete Semmel in Würfeln hinzn ſo t das eine Pil,

ſuppe die jedem Freund von Gemüſe und Schwämme munden

wird P ELarpfen auf polniſche Art Man gebe in einen Topf ein Stück
Pfefferknchen 60 Gr Vutter 2 in kleine Stücke geſchnittene Peter
ſilienwurzeln die Schale einer halben Zitrone 2 kleine Zwiebeln
etwas Salz 7 kleine Pfefferkörner 2 Lorbeerblätter ein Glas
Weineſſig ein Liter Bier und Liter Fleiſchbrühe koche dieſes
zuſammen Stunde gieße es durch ein Sieb gebe es wieder in
den Topf und koche 8 geſchuppte in Stücke geſchnittene Karpfen
darin gar nehme die Korpfen heraus richte ſie auf einer Schüſſel
an rühre zum Beiguß eine kleine Taſſe Karpfen oder Schweins
blut welches vorher mit ein paar Loffel Eſſig gemiſcht iſt Man
gebe den Beiguß welcher jetzt nicht wieder kochen darf über den
Sie ebe Kartoffelklöße oder Rudeln dabei zu Tiſche
Zaähes t mürbe zu machen gelingt durch Zuſetzen eines

Eßlöffels voll Branntwein beim Kochen verliert ſich der Geſchmack
desſe ben gänzlich und das Fleiſch wird weich und ſchmadckhaft

Um Eiweiß ſchuell ſteif zu ſchlagen fügt man eine Meſſerſpitze
voll Salz hinzu Zu beachten iſt daß die Temperatur des Eies
eine große Rolle beim Schneeſchlagen ſpielt je niedriger dieſelbe
iſt je ſchneller bildet ſich der Schnee

Mundtaſchen mit Obſtfüllung Man rolle Blätterteig meſſer
rückendick aus und ſchneide den vorderen Rand gerade ab Dann
beſtreiche man die untere Seite des Teiges leicht mit Waſſer ſetze
zwei Finger breit vom unteren Rande entfernt in gehörigen
Zwiſchenräumen kleine walnußgroße Häufchen Obſtmarmelade auf
den Teig ſchlage die untere leere Seite des Teiges darüber drücke
den Teig über und zwiſchen der Füllung feſt aneinander und ſteche
die Kuchen halbmondförmig mit einem runden Ausſtecher oder
Weinglaſe aus lege ſie auf ein Blech ſchneide den Teig ſo weit er
ausgeſtochen iſt wieder gerade und fertige ſo viel Kuchen als man

will beſtreiche ſie dann mit Ei backe ſie im heißen Ofen gar
eſtreue ſie mit Zucker und laſſe ſie noch kurze Zeit im Ofen

Sehr guter Zwiebelkuchen Man belegt ein Kuchenblech mitt
lerer Größe mit gutem Semmelteig ſchält und hackt ſehr fein

10 ſchöne Zwiebeln am beſten die weiße ſpaniſche oder Floren
tinerzwiebel Hierauf erſt man dieſelben in 125 Gramm
Butter weich und weiß läßt ſie auskühlen vermiſcht ſie mit vier

iern Liter ſaurem Rahm Sahne etwas Salz und Kümmel
treicht ſie auf den Teig und ſtreut 100 Gramm würfelig geſchuit
enen Speck oben darauf und backt den Kuchen in mäßiger Higtze

Er ſchmeckt am beſten wenn er warm ſerviert wird

Für Familie und Haus
Welchen Monat biſt du geboren

Wer im n u ar geboren der zählt ſelten zu den
Kommt ein Kind im Februagar wird s ein Schelm das t och
klarl Meiſtenteils ſind Märzenkinder unglüdſeli
Schmerzenkinder Doch wer eintrifft im April der
ſelten was er will Kommt ein Kind im Monat Mai neigtu ſüßer Tändelei Trifft ein Kind im Juni ein wird ſein
z voll Sonne ſein Julikinder ſollen ſelten etwas
eiſten etwas gelten Und wer im Auguſt ſich zeigt insgeheim
zur Schwermut neigt Der September will beſagen
Schmerz und Freude wirſt du tragen Aber die Oktober
kinder ſind die ſtärkſten Ueberwinder Der November
läßt erraten reich an Poeſie und Taten Während der De
zember ſpricht vieles glückt dir Alles nicht Jmmerhin daz
glaube mir liegt gar vieles nur an dir Wie dein Gl Se
ſich entfaltet und dein Daſein ſich geſtaltet Auch das ſchönſte

rophezeien kann dir noch kein Glück verleihen Wenn dir
ehlt die rechte Kraft edler Lebensmeiſterſchaft Und no

eins will ich dir ſagen lerne ſchwere Laſten tragen Halt di
immer an das Echte wirklich Gute niemals Schlechte Su
beſcheiden hauszuhalten kleb nicht töricht an dem Alten
Lern zu dienen und zu dulden und bezahle deine Schulden
laß den Nachbar friedlich wandern er gefällt vielleicht den
andern Halt dich ſelber möglichſt wacker und bebaue deinen
Acker unentwegt und unverdroſſen und dein Himmel

iſt erſchloſſen M O R
Weißen Pelz zu waſchen Marſeiller Seife läßt man in

Waſſer langſam ſieden bis ſie vollſtändig zerga gen iſt Nachdem
das Seifenwaſſer bis zur Lauwärme abgekühlt wird das Pelzwerk
durch hänfiges Hin und Herziehen und gleichzeitiges Drücken und
Spülen in dem Seifenwaſſer das noch zweimal durch friſches
erſetzt wird reingewaſchen zuletzt ſpült man den Pelz in einer
ſchwachen Löſung von Anilinblau in Flußwaſſer nach Ohne ihn
auszudrücken hängt man ihn zum Trocknen an der Luft auf das
halbfeuchte Haar wird mit einem recht weiten das trocken ge
wordene mit einem engeren Kamme vorſichtig glatt gekämmt nachvollſtändigem Trocknen mit einem Pulver ans 8 Gr feinem Puder

und 35 Gr Talkſtein beſtreut und mit einer weichen Bürſte
vollends glatt und weich gebürſtet

f Naſſes Schuhzeng zu Krocknen Naß gewordene Stiefel muß
man nie in den Ofen oder anf den Herd ſtellen hierdurch würde
das Leder ſehr leiden und hart und brüchig werden und der
eigentliche Zweck die Sohlen zu trocknen würde doch nicht erreicht
Das beſte Mittel das Schuhzeug zu trocknen beſteht barin daß
man dasſelbe mit Hafer füllt und es dann in eine mit dec ge
füllte Kiſte ſtellt vder legt Der Hafer zieht alle Feuchtigkeit an
und trocknet das Leber gleichmäßig aus ſo daß die Schuhe ihre
Weichheit und ihre Form behalten Durch Hitze hart gewordene
und aus der Facon gekommene Stiefel muß man einige Tage in
Waſſer legen bis das Leder weich geworden iſt dann trocknet man
ſie mit dem oben angegebenen Mittel gut aus und beſtreicht das
Leder mit Fett oder Tran

Kleine Mitteilungen
Wie verhindert man das Schwitzen und Gefrieren der

Fenſter Das iſt eine ſtete Quelle des Aergers da alle Be
mühung ng die Eisbildung von ſolchen Fenſtern welche ſich nicht
durch kühle Luftſtrömungen von ſelbſt freihalten zu ver indern
meiſt vergeblich ſind Man löſe ſelbſt oder laſſe ſich beim Drogen
händler oder Apotheker 55 Gramm Glyzerin in einem Liter ver
dünnten 63 vom Hundert nicht denaturierten Spiritus auflöſen
dem zur Beſſerung des Geruches irgendein geeigneter Stoff z B
Bernſteinöl zugeſetzt werden kann Sobald die Miſchung waſſer
klar geworden iſt reibt man die innere Fläche des Fenſters mit
einem Fenſterleder oder Leinwandlappen die mit der Flüſſigkeit
angefeuchtet ſind ab Dies verhindert nicht bloß das Gefrieren
ſondern auch das Schwitzen der Fenſter

Vergoldete Metallgegenſtände putzt man am beſten wenn
man ſie in heißem Waſſer in welchem man etwas gewöhnliche
Hausſeife aufgelöſt hat mittelſt einer Zahnbürſte auswäſcht
reinigt und dann in erwärmte reine Sägeſpäne legt und trocknet
Nach dem Trocknen putzt man die Gegenſtände mit reinem fuſch
freien Alkohol nach und bewahrt ſie in trockenen Sägeſpänen oder
in einer trockenen Holzkaſſette auf

Schmutzige Strohmatten werden ſauber wenn man eine
andvoll Kochſalz in warmem Waſſer auflöſt eine ſcharfe Bürſte
ineintaucht und die Strohmatten gehörig mit dem Salzwaſſer ab
ürſtet Sie werden weiß und ſchön

Lederſohlen undurchdringlich zu machen Elwas guten Teer
vermiſcht man in einem glaſierten Topfe mit ein wenig Gummi
elaſtikum das man in Streifen geſchnitten und in e Waſſer
aufgelöſt hat ſeßt den Topf auf mäßiges Feuer und rührt die
Miſchung fleißig mit einem Holzlöffel damit ſie nicht überläuftſo n bis das Gummi aufgelöſt iſt Dann beſtreicht man die
Sohle etwa meſſerrückendick mit der Maſſe läßt ſie erkalten und
die Sohle iſt vollſtändig waſſerdicht geworden
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Vorbereitende Maßnahmen für das

kommende Frühjahr
Von Gärtner K Mutz Halle

u ſeinem eigenen h es mancher wohl ſchon erfahren
orbereitung der ſachgemäßen Aus

führung einer Arbeit hinderlich ſein kann
Wenn wir uns jetzt einen Arbeitsplan für die nächſte Vegeta

tionsperiode zurechtlegen dann haben wir ſchon
arbeitet und uns zugleich eine Dispoſition geſchaffen nach der wir
unſere weiteren Vorbereitungen zu treffen h
nicht Stalldünger gegeben werden kann oder ſoll das notwendige
Quantum Kunſtdünger durch die Berechnung zu ermitteln und
dann zu beſtellen Das Miſchen der Düngemittel kann dann noch
in ruhigerer Zeit erledigt werden Solche

müſſen wie die unzulängliche

on vorbereitend ge

en Da wäre ſoweit

Düngermiſch
müſſen allerdings ſorgfältig trocken aufbewahrt werden
kann unbeſchadet lange vorher folgende Düngemittel
Schwefelſaures Ammoniak J und Kali

Guano und Kaliſal
t alkſtickſtoff und Kaliſalze könnenwerden ſind aber bald darauf zu

n leere und Kali Ammoniak oder Guano und deren
iſchungen dürfen mit Thomasmehl nicht in Berührung kommen

aus Gründen ihres chemiſchen Verhaltens zu einander Doch davon

Carnallit hochprozentige Salze
und Kaliſalze Knochenmehl

ſpäter

Mit dem Erſcheinen der neuen en werden wir
emahnt unſere Samenbeſtände zu kontror anzuſtellen Dies geſchieht in folgender Weiſe

Steingutſchachteln ohne Abzugslöcher oder au
Sand bis zum Rande gefüllt und ſo viel Felder darauf abgeteilt

Sortenbezeichnung nicht
ſen Von jeder Sorte legen wir nun eine beſtimmte An
körner aus und berechnen uns ſpäter aus der Summe der ge

Die Keimſchalen

ver

als wir Samenſorten zu prüfen haben

tet

am

eimten Körner die prozentiſche Keimfähigkeit
werden an einem möglichſt gleichmäßig warmen Orte aufgeſtellt
r und andauernd feucht gehalten Das Feuchthalten geſchieht

eſten durch zweimaliges früh und abends m
s keimentägliches Sättigen des Sandes mit reinem Waſſer

z B Kleeſamen Getreide Kohl Gurken Salat in 4 Zwiebeln
und Lauch in 8 Mohrrüben in 10 12 Sellerie nicht vor
14 Tagen Aeltere Samen haben eine geringere Keim
kraft als friſche liegen daher länger

Auch an die Kartoffelbeſtellung denken wir
eine Kartoffel nach längerem Anbau bodenmüde oder vielleicht wird
auch der Boden kartoffelmüde praktiſch bleibt ſich das ziemlich
gleich die Ernten früherer Jahre werden nicht mehr annähernd
erreicht die Kartoffel wird krank an Kraut und Knollen und der
Verdruß iſt größer als die Ernte Hier hilft nur Saatgutwechſel
und man tut gut ſich frühzeitig nach geeigneter Ware umzuſehen in
einer anderen Gegend

Jm Garten können und müſſen wir jeht für das Frühjahr vor
arbeiten Das Auswerfen der Banmgruben bietet nicht geringe
Vorteile Tief und weit ſollen ſie gemacht werden um dem Froſt
große Angriffsflächen zu bieten Dann ſind Vaumpfähle herzu
richten zu ſpitzen und unten anzukohlen oder ſonſtwie zu präpa

Mrieren Unbekannte oder in ihrer Wirkung auf den
kontrollierbare chemiſche Präparate ſind jedoch zu
M

9lenswerte Verfahren anzuwenden
Die Pfähle werden nach dem Anſpitzen mit gewöhnlicher dicker

Kalkmilch beſtrichen und der Ueberzug nachdem er trock

ſtreuen

alze Kainit
e Salpeter

ebenfalls

ieren und Keim

eller werden mit

Bekanntlich wird

V

chel t d jedoch vermeidenWenn man nicht brennen will wäre vielleicht folgendes empfeh

ſ worden iſt mit verdünnter Schwefelſäure getränkt

Ueberzug der den Pfahl lange Jahre ſchützt
teht ſo ein für den Baum vollſtändig unſchädlicher neutraler

e

Vielleicht ſind noch Bäume zu kaſſieren jetzt iſt es Zeit dazu
Pfropfreiſer zur Frü jarepefeeelnna können nun auch geſchnitten
werden je früher um ſo beſſer jedoch nicht bei ſtärkerer Kälte
J Bündchen wird mit einem Etikett das den Namen der

ort e deutlich trägt verſehen und dann werden alle hinter einer
Nordwand jedenfalls im Schatten dreiviertel ihrer Länge
in Sand oder Erde eingeſchlagen und bis zum Gebrauch unberührt
jelaſſen Dasſelbe geſchieht auch mit etwa zu ſchneidendem Steckholß von Beerenobſt Es iſt nicht reihe und Reiſer im
warmen Keller au u n der Nähe der Obſtbaumſtämme
ſoll keine Raſenbildung geduldet ſondern der Boden muß hier ſtets
locker und unkrautrein fgzter werden Bei jungen Bäumen auf
alle Fälle jedoch bei friſch 4pflenzten iſt die gelockerte Baum
ſcheibe mit älterem kurzen Dünger dick zu belegen es iſt dann im
Sommer ein Leichtes die Baumſcheiben von Unkraut rein zu er
halten Es hat aber auch ſonſt noch mancherlei Nutzen Der
Dünger wird vom Niederſchlagswaſſer ausgelaugt und dieſes
t allmählich dem Boden gigeführt Der Boden iſt der
direkten Einwirkung des Regens und der Sonnenbeſtrahlung ent
zogen und bleibt ſtändig locker geſtattet alſo der Luft ungehinderten
Zutritt Schließlich wird die Verdunſtung der Bodenfeuchtigkeit
auf ein Minimum beſchränkt die ſonſt namentlich von den
trockenen Märzwinden ſicher zum großen Teile entführt würde

Der amerikaniſche Stachelbeermehltau und
ſeine Bekämpfung

Von Arnold Peterſen Loitwitt Poſt Lügumkloſter
Von gleich verheerender Wirkung wie die Maul und Klanen

ſeuche unter dem Vieh iſt der amerikaniſche Stachelbeermehltauunter dem Beerenobſt beſonders unter den Stachelbeeren Er iſt
wie alle Mehltauarten ein Pilz deſſen Auftreten in Deutſchland
vor 6 Jahren zum erſten Male gemeldet wurde Leider hat man
dieſen gefährlichen Feind unterſchätzt und keine Abwehrmaßregeln
getroffen Das rächt ſich jetzt bitter So ſchreibt z B L Maurer
ein bekannter Beerenobſtkenner in ſeinem lefenswerten Buch Die
Beerenſträucher ihre Anzucht und ihr Anbau Jena Febr 1900

Die Entwicklung dieſes Pilzes ſcheint jedoch an heißes trockene
Klima gebunden zu ſein ſo daß er bei uns ſeine Lebensbedingungen
kaum finden und unſern Stachelbeeranlagen nicht gefährlich wer
den dürfte Das mag Allgemeinanſicht geweſen ſein Jetzt aberkommen aus allen Teilen Deutſchlands ja auch aus den nordiſcher

Ländern Dänemark Schweden und Norwegen Berichte von dem
Auftreten dieſes Paraſiten zugleich mit dem Schrei nach Gegen
mitteln Jm vorigen Jahre machte ich zuerſt ſeine unliebſame
Bekanntſchaft Trotzdem der befallene Strauch ſofort entfernt unt
erbrannt wurde verbreitete ſich die Krankheit raſch über der
ganzen Garten Auf den Blättiern jungen Trieben und Beerer
der Stachelbeerſträucher zeigte ſich ein zarter mehlig weißer Ueber
zug der ſich ſpäter ſchokoladefarben dann kaffee bis kaſtanien
braun verfärbte Es war alſo kein Zweifel mehr an dem Auf
treten des gefürchteten Pilzes Spaerotheca mors uvage denn nur er
zeigt dieſe eigenartigen Erſcheinungen Dieſer weiße Belag ent
hält die Sommerſporen des Pilzes die beſonders durch Menſchen
und Tiere namentlich Vögel weniger durch Wind und Regen auf
andere Büſche übertragen werden Die Uebertragung geſchieht
äußerſt leicht man darf ſicher ſein eine Unmenge ſolcher Sporen
mit ſich zu führen wenn man nur an einen befallenen Buſch rührtDie Bildung dieſer Sommerſporen vollzieht ſich ſo lange noch
friſchwachſende Schüſſe und unreife Stachelbeeren zu finden ſind
Jſt dies nicht mehr der Fall ſo bildet ſich die Winterform des
Pilzes Etwa 10 Tage nach dem Auftreten des weißen Belages auf
Schuſſen und Beeren beobachtet man dort eine dicke hautartige
Maſſe von dunkelbranuner Farbe die ſich leicht ablöſen läßt Sie
überwintert auf den Zweigen oder auf der Erde und bildet im
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nächſten Frühjahr die Winierſporen Die Winterſporen über
tragen dann in ähnlicher Weiſe wie die Sommerſporen die Krank
heit auf die neuerſcheinenden Spitzen und Beeren die ganze Ernte
vernichtend da die Beeren einen bitteren Geſchmack annehmen
Noch ehe wird die Wirkung dieſes Pilzes dadurch daß er
auch die Johannisbeeren befällt Man hat daher mit allen Mitteln
den Kampf gegen dieſen Pflanzenſchädling aufzunehmen Nach
Profeſſor F Kolpin Ravn und J Lind Kopenhagen die ſich ein

ehend mit der Beobachtung und Bekämpfung des Stachelbeermehl

Haufen gut durchgearbeitet und ſodann eiwa in 20 Zentimeter
hohen Schichten immer eine Lage ungelöſchter Kalk eingebracht
bis das Material zu Ende und ein nicht zu ſpitzer meilerartiger
Kegel entſtanden iſt Der ſo gebildete Kegel wird nunmehr ſorg
fältig mit Erde umworfen und dieſe feſt angeklopft damit die beim
Löſchen des Kalkes das nach 3 Tagen eintritt ſich bildenden
Dämpfe nicht austreten können Nach Verlauf von 6 Wochen
wird dann der e gewonnene Haufen gut umgearbeitet im Herbſt
nochmals umgelegt und ſchließlich im kommenden Frübjahr als

Stalles mit Waſſer iſt keine Rede Der Beſitzer denkt oft nicht
daran wie ihm ſelber zumute ſein würde wenn er Tag und Nacht
ſich in dieſer feuchten verdorbenen Luft l müßte

Starke Aufnahme von Waſſer vermehrt innerhalb gewiſſer
Grenzen die Milchmenge bei Kühen bewirkt aber die Abſcheid uns
von dünner fettarmer Milch Die Temperatur des Tränkwaſſers
ſei zwiſchen 10 15 Grad C

Ff Um einen möglichſt langen Behang z B bei Widderkanin
chen zu erzielen ſoll man die Tiere in einem warmen Stalle bei

f Die Knark gewiſſer Sunbe auf andere Diere wle Kaden
oder Geflügel loszuſtürzen macht dem De des erſteren oft
mals viel zu ſchaffen Helfen Verweiſe und Schläge die ſtets auf
fſ iſcher Tat ſtattzufinden haben nichts ſo wird das couche exer
ziert Wenn ſpeziell Hühner einer ſolchen wilden Luſt zum Opfergefallen ſind erfährt man folgendermaßen Man nimmt das tote
Huhn in die rechte Hand g daß Vorderteil Kopf und Hals vorn

l äh mit der anderen Hand den Hund am Hals
and und haut nun mit dem Schnabel des Huhnes den Hund unter

aus beſchäftigt haben fällt der Hauptkampf in die Wintermonate ünger in den Forſtgarten gefahren en nicht zu kräftigem Futter züchten wohingegen bei Raſſen welche Pfui Rufen auf die Stirn Zu Hauſe angekommen verweiſtNach r nweiſung dürfte ſich derſelbe in folgender Weiſe Gegen Mäufe in Geireiteſhobern r r den korrekte Siehehten haben ſollen z B beigiſche Rieſen gerade das man ihn ſtreng an ſeinen Platz legt ihm das Huhn vor und ver
geſtalten Schobern fernzuhalten iſt es ratfam einen kleinen Graben um die um der W ſein muß warnt ihn wiederholt bevor man es wieder wegnimmt Am i1 Man ſorge dafür daß alle Stachelbeerbüſche frei ſtehen
6 weit von einander daß man bequem um den Buſch gehen kann

lle Sträncher und Büſche die unter den Kronen der Obſtbäume

ebliebene kranke und trockene Beeren alle ſchwarzen und braunenwegen werden entfernt und aufgebrannt
r Erde liegen ſchneidet man ab Danach gräbt man den Platz

unter und zwiſchen den Sträuchern ſorgſam geh um damit alle
r Erde liegenden Blätter Beeren und Zweige begraben

3 Hat man die Strävcher auf dieſe Weiſe gereinigt werden L
mit einer Löſung von Schwefelkalinum Kupfervitriol oder Kalk
milch überſpritzt Das Spritzen muß mit größter ausge
führt werden damit alle äußeren Zweigſpitzen gründ ich benetzt
werden Am beſten e dies in den Monaten Oktober
November jedenfalls muß die Arbeit beendet ſein g die Knoſpen
aufſpringen Beſonders ſtille Tage ſind für dieſe Arbeit geeignet
nienels ſpritze m e drehen g

Bei genauer Beſolgung vorſtehender Vorſchriften dürfte dePilz vernichtet werden Die Bekämpfung der e gregt
der Wachstumsperiode iſt äußerſt s et Die jungen Triebe

Zweige die auf

elben zu ziehen Derſelbe muß etwa 35 Zentimeter tief und ebenſob ſein die Wände ſteil und wie die Sohle glatt ſein Jn die
Sohle werden dann innen glaſierte Tövpfe derart eingegraben daß

in denen ſie zugrunde gehen Auch die bereits in dem Schober ſi

r n c zum V bei eund bei Froſt wenn ſie gezwungen ſind außerhalbin dieſen Töpfen gefangen her ger zu hen

Haus und Zimmergarten
Das Ausputzen der Obſtbäume laſſe ſich jeder Obſtzüchterſehr angelegen ſein Zum allerwenigſten ſollte jeder dntert 8r

wirt die gröbſten Mängel aus den älteren Bäumen beſeitigen oder
entfernen raſcp Als ſolche ſind anzuſehen dürres Holz und
Aſtſtumpfen ſich reibende und h Aeſte überhaupt
alles was Unordnung hervorruft und den Zutritt des Lichtes
urückhält Beim Ausputzen muß namentlich das Stehenlaſſen von
ſtſtumpfen vermieden werden weil durch dieſe die Lebensdauer

und Fruchtbarkeit der Bäume infolge eintretender Holzfäule ver
kürzt wird

Inreinlichkeit im Kaninchenſtalle ſchwer rächt iſt
von Kohl und

Wer aber
t Daß ſich Un it i neine bekannte Geſchichte Die vielen grünen Reſte

ren er will man gerne möglichſt benutzen

folgende Beim Hahn iſt ſchwarzweißem Saum Kopf Rücken und Schulterdecken ſilberweiß Außen
ahne der Schwingen weiß Jnnenfahne ſchwarz Flügeldeckfedern
ruſt Bauch Schenkel Hinterteil und Schwanz grünglänzend
wärz Die Henne hat ſchwarzen Halsbehang mit ſilberweißem

Saum Kopf ſilbergrau Bruſt lachsfarbig e Federrippe
Schwanz ſchwarz Eckfedern graumeliert das übrige Gefieder iſt
ilbergrau in der Grundfarbe mit kleinen ſchwarzgrauen Pünktchen
berſät Bauch Schenkel und Hinterteil ſind hellaſchgrau die

Federrippen ſilbergrau die Silberfarbe ſoll vorherrſchend und fre
von Roſt ſein nur die Bruſt iſt einfarbig lachsgelb

Bienen wirtſchaft
ff Spekulative Honigfütterung Ein Jmker ſchreibt darüber

Zur ſpekulativen Honigfütterung im Freien hebe ich mir immer
chon im vorausgehenden Sommer eine größere Anzahl mit Honig

Tage wirke man dieſe Prozedur falls der Hund ein wirklie
ſtarker Wildfang ſein ſollte

e le e n i en mee Leſnndheitsyſtegedem Pilze neue Angriffsflächen bieten würden die Manſe t a re re wie Dalmchen eu geſehen zu werden braucht abſichtlich etwas viel vor Das Obſt und die Zähne Kein Menſch unſerer Tage unker2 Jm Herbſte gleich nachdem das Laub gefallen J entfernt welche die Schober beſuchen We W T zulegen und die oberſte Schicht iſt im Nu trocken ß ſchätzt mehr den geſundheitlichen Wert le beſonders für
man alles Gras und Unkraut in und um den Strauch Zurück auf der Sohle hin und her und bei dieſer Gelegenheit in die Törfe t Die r r r r die Kinder Selbſt die ärmſte Mutter ſucht ihren Kindern Obſt ſt

ſchaffen Obſt eſſende Kinder ſind geſund Aber wo Licht iſt
auch Schatten Jn der Welt und im Leben n neben dem Guten
gleich das Böſe Das ſehen nur nicht alle Menſchen Die Kinder
nie Darum müſſen die die es ſehen dafür ſorgen daß das Böſe
nicht mit dem Guten ſich ein e Was hat aber dieſe Moral
mit dem Obſt zu tun Als Moral ſelbſtverſtändlich nichts

aber ſehr viel Jſt es noch keiner Mutter noch keinem
ater Obſt e Kinder aufgefallen daß dieſe häufig ſchlechte

Zähne haben Der Obſtſaft enthält Zucker in gelöſter Form
So raſch und gründlich verdünnt aber kein Mundſpeichel den im
Munde rückſtändigen Zucker des Obſtſaftes daß dieſer nicht Zeit
hätte ſich in Säure umzubilden welche den Kalk der Zähne be
kanntlich deren Hauptbeſtandteil angreift auflöſt und zerſtört
Die Zähne werden mürbe Die ſchädlichen Organismen Mikroben
Krankheitspilze welche beim Sprechen Eſſen Atmen uſw in die
Mundhöhle gelangen finden in dieſen zermürbten Zähnen ein will
kommenes Feld für ihr Gedeihen Keine Zahnbürſte ſtört ſie inund unreifen gugn ſind wegen ihres noch locker ell Darum Fort mit den Aſtſtumpfen Ebenſo hat man verſehener Waben auf Auch bei der Frühjahrsreviſion wenn i ihrer Rerder ung J mtändig der Gefahr ehe von dem i befallen zu de wit Miſtelbüſchen zu verfahren webe man am beſten den ganzen den Raum in einem Stocke verengern muß erhalte ich oft ſolche Aer Wege e Krdeekegrwe Fuleti

äufiges Beſtreuen mit Schwefelpulver oder Becherer mit einer Aſt mit fortnimmt wenn derſelbe nicht zu ſtark iſt Waſſferſchoſſe Waben Stehen mir mit Honig verſehene Waben nicht zur Ver nur noch Wurzeln und kaum mehr ein Reſtchen Erde vorhanden
chwefelkaliumlöſung dürfte Jan halfen eine allzu ſtarke Ausbrei laſſe man ſtehen mit e Lücken ausgefüllt werden können fügung dann werden alte leere Waben mit Kandislöſung welcher iſt den Zahn und verzehren ihn Der Zahn fault und en

tung des Pilzes zu verhindern Beſonders vorſichtig ſei man bei oder man damit die Baumkrone vergrößern kann Nachdem die einige Pfund Honig beigefügt wurde gefüllt Kurz vor der ab Noch ſchnellere Wirkung haben die Samenkörnchen der
dem Bezuge von Stachelbeerſträuchern Man laſſe ſich von d
Lieferanten Gewähr dafür geben daß die Strä emameritaniſchem Stachelbeermehlin in wäncher frei von

Krone ausgeputzt worden iſt hat man noch die alte Rinde der
Bäume ſoweit als möglich abzukratzen und vielleicht noch mit einer
Stahlbürſte abzubürſten Das Abgekratzte ſollte auf um den

Stgchelbeerblüte die bei mir den erſten Honig ſpendet und welcher
meiſt ſchon ſtärkere Pollentracht rn pflegt ſtelle ich
dann an warmen ſonnigen Tagen wenn die Bienen den Flug ein

Johannis und Stachelbeere Traäuben und die bekannten ſteinigen
kleinen Körnchen des Birnenfleiſches Die Gefahr der weit ver

man das Körnchen Dieſes hat aber ſeine verheerende Wirkung
itzmi i g i ä ird ößer je allgemeiner der VerDie Spritzmittel zur Vernichtung des Pil Stamm ausgebreiteten Tüchern geſammelt und nachher verbrannt eſtellt haben oder denſelben einſtellen wollen eine größere Anzahl breiteten Zahnfäule wird um ſo größer je alsauf via Weſt her Ylnns Pilzes ſtellt man ſich werden Dann hat man alle Wunden die größer als ein Dreimark 9 Honig verſehener unbedeckelter Waben in der Nähe des en e d et van ſten

J r le ung Jn 1 Eimer Waſſer 25 Liter löſt ſtück ſind mit einem glatten Meſſer ſcharf zu ſchneiden und dünn Bienenhauſes auf Haben ſich die Bienen in größerer Anzahl auf ben Zäl en ein ellemmt Kein Menſch achtet darauf die Kinder
e 30 40 Gramm Schwefelkalium Mit dieſer Lö ung werden mit erwärmtem Steinkohlenteer zu verſtreichen Dieſer Teer den Waben eingefunden dann werden die Waben mit den darauf ſelbſt Ilerwent ſten Durch einen Zufall vielleicht endetie Sträucher in leere von 14 Tagen e anſtrich iſt unumgänglich notwendig weil er die Bäume gegen Aſt ſitzenden Bienen über den ganzen Garten verteilt ſo daß die an dem et n gen

er in ein Holzgefäß gießt niemals in Eiſen oder Zinkfäße und 1 i n Kupfervitriol in ein in Bentet
ins nbang I es ſich aufgelöſt hat em keinenen Benteh

KalkmKalk in ſo s halt nan durch Löſchen von i acbranntemaſſer d Mi t etrieben werden t aß die Miſchung mit einer Vaninſpriße ver

Alle Mühe und Arbeit iſt jedoch verhart wenn in befallenen

r der Kampf gegei i ii den M dWeiſe aufgenommen wird gegen den Mehltanpilz nicht in gigcher

Kupfervitriollöſung ſtellt man her indem man 25 Liter

Landwirtſchaft
I Die Dängerſtätte ſei in der Sohle und san denaber r 23 n z viel e rein

iſt nachgewieſen daß bei läſſigef der Düngerſtätte ne eintreten die e t
nd Tauſende von Talern underteelaufen Wie verſchwindend klein ſind

und Stammfäule ſowie gegen das Unweſen der Baumſchwämme
ſhützt Schließlich empfiehlt ſich noch die Bäume an Stamm und
älteren Aeſten mit einer Miſchung von Kalkmilch und etwas Lehm
anzuſtreichen und dann hat das gute und richtige Ausputzen ſeinen
Abſchluß gefunden

Das Land wird zum Rettichbau einen halben Meter tief nm
egraben und tüchtig mit verrottetem Miſt oder Kompoſt gedüngt

ill man die Saat im Frühjahr vornehmen ſo iſt das Land ſchon
im Winter umzubrechen Man mag übrigens die Saat vornehmen
wenn man will die Vorbereitung des Feldes muß immer in
möglichſter Tiefe geſchehen damit der Boden möglichſt tief gelockert
und von allem Unkraut befreit werde

Um früh Schnittpeterſilie zu haben ſät man den Samen im
Februar etwas dick in Rinnen in einen Kaſten und verſetzt die
Pflanzen zur rechten Zeit auf gleiche Weiſe in das Freie wobei die
ſelben vorſichtig mit der Erde herausgehoben werden müſſen

Wie ſind in der jetzigen Jahreszeit die Zimmerpflanzen zu
behandeln Die Zimmerpflanzen ſind vorſichtig zu begießen vom

chmauſe ſich beteiligenden Bienen überall im Garten Honig
inden Sind auf der einen oder anderen Wabe zuviel Bienen ſo
aß ſie beieinander nicht genug Platz haben dann nehme ich eine
olche Wabe ſchlage einige Male mit dem Finger darauf damit ein

eil der Bienen abfliegt und trage ſie mit den daraufſitzenden an
einen entfernteren Ort Jſt die Sonne untergegangen oder finde
ich daß es zu kühl wird dann wird die Fütterung unterbrochenDie Waben werden einzeln abgekehrt und in das Hienenhaus ge

bracht An jede Stelle aber an welcher eine Wabe mit Honig ſich
Leber wird eine leere Wabe womöglich eine alte Drohnenwabe

eſtellt Die Bienen fliegen nun noch einige Minuten wach dieſen
eeren Waben Sehen ſie aber daß es kein Futter mehr gibt ſrkehren ſie in ihre Stöcke zurück Jn den Stöcken aber gibt es dann

ein Brauſen wie nach einem reichen Trachttag
Dei der Handhabung des Rauches wird von den allermeiſten

Jmkern viel geſündigt Wenn der Rauch von einer Ranuchwolke in
das Volk hineinzieht ſo wird dasſelbe beunruhigt Ungefähr zwei
Stunden dauert es ehe das beunrnhigte Volk wieder beruhig
wird deshalb muß man bei der Trachtzeit ſehr vorſichtig mi

ſchon getan beide Zähne im günſtigeren Fall nur einer haben
an den Berührungsſtellen mit dem Körnchen kleine Löchlein Sie
mögen ſogar jetzt noch Deiner Aufmerkſamkeit entgehen Um ſo
ſchlimmer Eines Tages ſtehſt Du vor der Tatſache daß die Zähne
Deines Kindes unrettbar verloren ſind Armes unbehütetes
Kind Bei Milchzähnen ſchreitet die Zerſtörung ſehr ſchnell fortund nur das Plombieren des Zahns auch des Milchzahns
kann ihn und ſeinen nachfolgenden Dauerzahn retten Das wollen
ſo wenig Väter und Mütter glanben Sie denken die Milchzähne
fallen ja doch aus Das kommt mir gerade vor als wenn man
eine kranke Frau die Mutter wird vernahläſſigte weil ja das
Kind ſpäter ein Geſchöpf für ſich allein iſi So wie das Kinddie Krankheit ſeiner Meuiter oder ſonſt eine Unvollkommenheit in

folge jener Vernachläſſigung ſchon vor ſeiner Ablöſung vom
Mutterleibe empfängt ſo gewiß rächt ſich die Vernachläſſigung des
kranken Milchzahns an ſeinem nachfolgenden Dauerzahn Jhr
Eltern entzieht nun aber wegen dieſer Gefahr Euern Kindern den
wertvollen Obſtgenuß nicht ſondern lehret ſie die Obſtrückſtände

emgegenüber die Koſten für eine waſſerdich u reiniger d ſtarken Wärmeſchwank n z g 25 wute deſeDü n inr ſerdichte Herſtellung der Staub zu reiniger vor Zug und ſtarken Wärmeſchwankungen zu auch ſein Man kann Rauch anwenden aber man darf nicht den aus den Zähnen zu entfernen und nach vollendetem Obſtgenuß denp Gewöhnlich läßt man die Düngerſtätte ausgraben ſchützen Die zuerſt eingepflanzten Blumenzwiebeln ſoweit ne die an Pord beräncern Wege Jur rechten Jeit e echtem Mund auszuſpülen Das iſt alles Iſt die Geſundheit und das

nger in einer Vertiefung zu liegen kommt die ent Kamelien und t Leben unſerer Kinder für die wir da ſind nicht dieſer kleineeder flach muldenförmig oder mit ſenkreck emulde ten oder beſſer abgeſchrägten See hergerichtet Es iſt dies
en der Dünger auf der Oberfläche des Erdbodens lagert weil

le auche beſſer zu wird Jſt der Unter
a an ſich ſchon undurchläſſig ſo läßt man die Vertiefung mit

bis 12 z ſtarken Ton oder Lehmſhhicht recht ſorgfam
ſchlagen und fegt auf iel Pflaſter von Feldſteinen Das

flaſter allein genügt nur ei ſtark toniger Beſchaffenheit des
ntergrundes Beſſer noch iſt es wenn die Düngerſtätte mit in
ment gelegten Bruchſteinen oder Klinkern ausgemauert wird
wöhnliche Ziegel ſind hierzu nicht verwendbar weil ſie durch
Mie rn e werden n v die Seitenwände

an einer Seite eine ueme Einngerwagen berzurichten 4 t ſahet ar des
Der Kompoſt Man bringe beim Reinigen der Forſtgärten Abraum auf einen Haufen zuſammen und Vebe et

Töpfe bzw Gläſer durchgewurzelt haben äber auchAzalien laſſen ſich an eder Stelle des geheizten Zimmers treiben

Hyazinthen auf Gläſern ſtelle man nicht zu warm am beſten
zwiſchen Doppelfenſter ſie entwickeln ſich zwar nicht allzu ſchnell
aber um ſo ſchöner Bei Kälte werden die inneren Flügel etwas
getnen bei ſtarkem Froſt nimmt man die Gläſer ganz ins

immer

Tier und Geflügelzucht
F Nicht allzn warm im Stall Nicht felten kommt man in

Ställe wo einem beim Eintritt ein Strom ſeuchter verpeſteter
7uft entgegendringt Dumpf und düſter ſieht es aus im Jnnerenm
und ſtruppig und matt ſtehen die Tiere da obſchon der Beſitzer
laubt alles für eine gute Pflege ſeines lieben Viehes zu tun
oran v es denn Vor allem an Licht und Luft Allzu ängſtlich

und ſürſorglich hat der Wärter beim Eintritt der kalten Jahreszelt
alle Ritzen und Spalsden verſtopft

Naße und an richtiger Stelle muß man den Rauch anwenden
Niemals den Rauch in das Flugloch blaſen ſondern immer ſchräcç
daneben geben Man kann auch Torf und faules Holz als Rauch
material anwenden das iſt nicht ſchädlich für Bienen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Der King Charles unterſcheidet ſich von den übrigen Zwerg

Spaniels hauptſächlich durch die Farbe d iſt glänzend ſchwarf
mit lohfarben mahagonifarbene Abzeichen über den Augen und an
den Backen auch die üblichen Abzeichen an den Läufen ſind 7
derlich Nun hat man noch daneben den dreifarbigen oder Char
les J Spaniel Dieſer hat die Farbe des King Charles mit den
Abzeichen des Blenheims in ſchwarz anſtatt in rot auf perlweißem
Grunde Die Ohren und die untere Seite der Rute ſind mahagoni
C eſäumt Der dreifaxbige Spaniel hat keinen Fleck auf der
tirn dieſes iſt lediglich eine a t des

Aufmerkſamkeit wert

Kinderpflege und Erziehung
Unruhiger Schlaf bei Kindern ſt

Daß unruhiger Schlaf bei Kindern ſehr verſchiedene Urſachen
en kann verſteht ſich wohl von ſelbſt Sehr oft kommt es vor

aß ſich ein Kind tagsüber zu ſehr aufregt Schlafſtörend ſind
vor allem abendliche Aufregungen infolge Herumtummelns Leſen
ſpannender Geſchichten fertig zu Arbeiten ſie Weih
nachten und was dergleichen mehr iſt Dies alles ſollte möglichſt
vor dem Abendbrote erledigt werden beſonders dann wenn ſchonüber unruhigen Schlaf beängſtigende Träume uſw getlagt worden
iſt Das Abendbrot ſelbſt ſoll mindeſtens eine Stunde vor dem
Zubettgehen aufgetragen werden ſchwer verdauliche oder Speiſen

die Fenſter und Türen zuge wie Käſe vom Mittagstiſch übrig gebliebene Hülſenfrüchte neutraßenkot Raſenſtücke Grabenäushub Laud Feldunkräuter mavart damit ja ſeine Kühe nicht frieren alt en Der Miſt wird Blenhei drej h as t us en enheims dieſer dreifarbige ſchwarz weiß und rot aniel ackenes Brot uſw ſind der Abendmahlzeit für Kinder durchauspäne Torkinnif uſw hinzu Jm Frühjahr wird nun der nur noch ſelten ansgefahren von M nen Reinigung des ſahen den nen un re eiß unh rote Sp eiten alt vor h hege hen ſeiſten füx
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